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Protokoll der 54. Delegiertenversammlung 2019 
 
Datum   10.04.2019 
Zeit / Ort  14.00 Uhr, Wollerau 
Teilnehmerinnen KFS: Ilona Nydegger, Manuela Tomaschett, Marlies Frischknecht, Christina 

Baumann, Sandra Weisstanner-Greutmann (Geschäftsstelle, Protokoll) 
   
Gäste   Miriam Christen, FBU, Vroni Peterhans, SKF, Urspeter Schelbert, 

Historiker, Hans-Peter Schuler, Kantonalkirche Schwyz, Peter Trutmann, 
Präsident Kantonalkirchenrat Kanton Schwyz, Ursula Walker, FBU 

 
 
Traktandenliste  
 1. Begrüssung / Vorstellung  
 2. Wahl der Stimmenzählerinnen 
 3. Genehmigungen: Protokoll DV 2019 
 4.  Jahresbericht 2018 
 5. Jahresrechnung / Revisorinnen Bericht 2018 
 6. Budget 2019 
 7. Verabschiedung / Wahlen 
 8. Jahresprogramm 2019 
 9. Verschiedenes 

 
1. Begrüssung / Vorstellung 
Ilona Nydegger begrüsst die Anwesenden und gibt zugleich das Wort weiter an die Vertreterinnen 
der Frauengemeinschaft Wollerau, welche zusammen Wollerau in Reim-Form vorstellen und 
grossen Applaus für ihre Präsentation erhalten. Ilona Nydegger bedankt sich bei den beiden 
«Dichterinnen» und übergibt das Wort an Urspeter Schelbert. 
 
Der Historiker Urspeter Schelbert stellt den Frauenverein Wollerau vor. Seit 110 Jahre besteht 
dieser bereits. Die erste protokollierte Sitzung datiert auf 1938, als das 30-jährige Jubiläum gefeiert 
wurde. Der Name des Vereins war jeweils Programm: vom «Christlichen Mütterverein Wollerau», 
zum «Christlichen Frauen- und Mütterverein Wollerau», zur «Frauengemeinschaft der Pfarrei St. 
Verena» zum heutigen Namen der «Frauengemeinschaft Wollerau». 
 
Wollerau um 1910: Die Gründung christlicher Müttervereine war eine sozialpolitische Antwort der 
katholischen Kirche auf die Verarmung von Arbeiterfamilien als Folge der zunehmenden 
Industrialisierung. 
 
Vor dem 2. Weltkrieg wurden Frauenvereine sehr stark instrumentalisiert von den Pfärrern und den 
Männern, die etwas zu sagen hatten. Während des 2. Weltkrieges waren die Frauen eine wichtige 
Stütze für die Männer im Krieg. Verstärkt gab es auch karitative Aufgaben des Vereins. 
 
Unter Präses Gottfried Feldmann (Pfarrer in Wollerau von 1945 – 1967) gab es viele Austritte aus 
der Kirche. Frauen sollten den Männern «dienen». 
Präses Karl Frei (Pfarrer in Wollerau von 1967 – 1989): Zeit der Männer als «Leithammel» des 
Vereins ist abgelaufen, Frauen im Vorstand nennen sich beim Vornamen und gehen über zum «du». 
Ab 1974 führen Frauen zum ersten Mal die Vorstandssitzungen und die Generalversammlungen. 
Verein wird wirklich zum Frauenverein. 
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Protokoll der 54. Delegiertenversammlung des KFS 
 
 
Ab 1990 gibt es einen Rückschritt für den Vorstand unter Präses Anton Ehrler (Pfarrer in Wollerau 
von 1990 – 1998); die Präsidentinnen versuchen ihr Programm dennoch durchzuziehen und nehmen 
Pfarrer auf Ausflüge mit. 
 
Heute: 
Der bisherige Präses tritt 2016 zurück und gibt die Leitung an Anita Höfer ab. Die 
Frauengemeinschaft Wollerau ist nun ganz in Frauenhand. 
 
Urspeter Schelbert wünscht der Frauengemeinschaft Wollerau weitere 110 Jahre und erhält viel 
Applaus für seine Ausführungen. 
 
Ilona Nydegger dankt Herrn Schelbert und der Frauengemeinschaft Wollerau mit ihren Helferinnen 
und Vorstandsfrauen. Sie begrüsst alle Delegierten und Gäste, die ehemaligen Vorstandsfrauen und 
Präsidentinnen und verliesst die Abmeldungen. 
 
Analog zum SKF werden alle Frauen mit «du» angesprochen. 
 
Das Bulletin wurde vorgängig versandt. Das Protokoll schreibt Sandra Weisstanner-Greutmann, 
Geschäftsstelle KFS. 
 
2. Wahl der Stimmenzählerinnen 
Agnes Reichlin, Erika Gick, Mariele Keller, Martha Leuthard und Frieda Muff werden einstimmig 
gewählt. 
 
66 stimmberechtigte Mitglieder sind anwesend. Absolutes Mehr liegt bei 34. 
 
3. Genehmigungen: Protokoll DV 2018 
Das Protokoll wird ohne Einwände einstimmig genehmigt. Dank an Tamara Müller (Leitung 
Geschäftsstelle bis 31. Januar 2019). 
 
4. Jahresbericht 2018 
Der Jahresbericht wird genehmigt. 
 
5. Jahresrechnung / Revisorinnen Bericht 2018 
Christina Baumann stellt die Jahresrechnung des Vereinskontos per 31.12.2018 mit einem Ertrag 
von Fr. 77'360.10, einem Aufwand von Fr. 72'668.90 sowie Mehreinnahmen von Fr. 4'691.20 vor. 
 
Christina erläutert den Anwesenden Differenzen einzelner Konti. So wurde zum Beispiel beim EDV 
Aufwand nicht der gesamte budgetierte Betrag benötigt. Unter den Aktiven ist das Buch «ein weiter 
Weg» Ende 2018 als Warenvorrat eingebucht. Dieses wird den Ortsvereinen als Geschenk an GV’s 
überreicht. 
 
Das Verbandsvermögen per 31.12.2019 beträgt Fr. 61'830.75. 
 
Das Fondskonto weist per 31.12.2018 einen Ertrag von Fr. 9'387.20, einen Aufwand von Fr. 4'670.45 
sowie Mehreinnahmen von Fr. 4'721.65 aus. Christina verdankt die Opfergelder. Gesuchsbeiträge 
von Fr. 4'533.20 wurden 2018 ausbezahlt.  
 
Die Revisorin Lilo Beutter empfiehlt die Rechnung zu genehmigen und bedankt sich bei den 
Rechnungsführerinnen Tamara Müller und Christina Baumann für die geleistete Arbeit. 
 
Die Jahresrechnung wird einstimmig genehmigt.  
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Protokoll der 54. Delegiertenversammlung des KFS 
 
 
6. Budget 2019 
Christina Baumann stellt das Budget 2019 mit den zu erwartenden Einnahmen von Fr. 76’150, 
Ausgaben von Fr. 78’400 sowie Mehrausgaben von Fr. 2’250 vor. Für die Geschäftsstelle wurde ein 
Monat mehr budgetiert wegen der Übergabe von Tamara Müller an Sandra Weisstanner-
Greutmann. 
 
Das Konto «Personenversicherung» beinhaltet die UVG und KTG-Versicherung für die 
Geschäftsstelle. Jeder Ortsverein ist vom SKF Haftpflicht versichert. 
 
Die Kantonalkirche hat uns einen Beitrag von Fr. 10'000 für das Jahr 2019 zugesichert. Vielen 
herzlichen Dank. Manuela Tomaschett übergibt den Vertretern der Kantonalkirche das Buch «ein 
weiter Weg». 
 
7. Verabschiedung / Wahlen 
Ilona Nydegger (Präsidentin) sowie Christina Baumann (Ressort Finanzen und Zukunft, Fonds 
Frauen in Not) stellen sich für zwei weitere Jahre zur Verfügung. Beide werden einstimmig gewählt.  
 
Auch Claire Egli (Revisorin) stellt sich für zwei weitere Jahre zur Verfügung und wird einstimmig 
gewählt.  
 
Ilona bedankt sich bei Tamara Müller für das Führen der Geschäftsstelle während eineinhalb Jahren 
und stellt ihre Nachfolgerin Sandra Weisstanner-Greutmann vor. 
 
Zudem informiert Ilona, dass der Vorstand des KFS aus nur vier Vorstandsfrauen besteht und lädt 
alle interessierten Frauen für eine "Schnuppersitzung" herzlich ein! 
 
Wechsel der Vorstandsfrauen in den Ortsvereinen: 
Abtretende Präsidentinnen:  Neu gewählte Präsidentinnen: 
Küssnacht am Rigi: Nicole Zwyer Petra Büschi  
Lauerz: Ursi Dettling Erna Föhn   
 
Ilona dankt den Vorstandsfrauen für ihre geleistete sowie zukünftige Arbeit und überreicht allen 
eine Rose. 
 
8. Jahresprogramm 2019 
Marlies Frischknecht und Manuela Tomaschett stellen das Jahresprogramm 2019 vor.  
 
Manuela beginnt mit einem Votum zur offenen Kirche: Gleichberechtigung. Punkt. Amen. Sie ruft 
auf zum Frauenstreiktag am 14. Juni 2019. 
 
Marlies lädt ein zum Frauen-Zmorge in Trachslau vom 16. August 2019 mit Buchlesung und stellt 
die Autorin Daniela Schwegler vor. 
 
6. September 2019: «Treffen der Vorstände» (ehemals Präsidentinnen Treffen) 
 
25. September 2019: Der Impulsnachmittag zum Weltgebetstag 2020 findet bereits im September 
statt, da Pf. Rahima Heuberger ein Sabbatjahr einlegt 2020. 
 
14. Oktober 2019: Sternstunde in Pfäffikon. 2020 findet die Sternstunde in Steinerberg statt. 2021 
würde Marlies die Sternstunde gerne wieder mit einem Ortsverein in der Ausserschwyz 
durchführen. 
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18. Oktober 2019: Moderieren – leichtgemacht, damit der Auftritt gelingt. 
 
8. November 2019: Vereinsfinanzen – erfolgreich verwalten. 
 
9. Verschiedenes 
Christina erwähnt, dass das Buch «ein weiter Weg» über den KFS vergünstigt bezogen werden kann. 
Der Film «Habemus Feminas» kann über Geschäftsstelle kostenlos ausgeliehen werden für eine 
Veranstaltung. Zudem weist sie auf den Frauenstreik hin: alle sollen doch Buttons und Material 
mitnehmen und verteilen.  
 
Manuela informiert über die Care-Tage. Diese wurden leider von den Regionalmedien nicht so 
aufgenommen wie gewünscht. 2/3 der Care-Arbeit wird von Frauen geleistet. Diese Arbeit sollte 
geschätzt werden. Viele aktive Ortsvereine tragen diese Botschaft in ihre Regionen. Am 
Frauenstreik-Tag ist die Care-Arbeit auch ein Thema. Jede Care-Minute ist wertvoll. Alle 
Anwesenden sind Care-Juwelen. 
 
Marlies äussert sich zum «Gebet am Donnerstag»: Unrecht in der Kirche ist Auslöser für diese 
Bewegung. Gemeinsam sollte die Stimme erhoben werden. 
 
Wortmeldungen: 
Hans-Peter Schuler, Kantonalkirche: Frauen erledigen viel Arbeit und häufig ernten Männer das 
Lob. In der Kirche sind Frauen stark untervertreten. Er bedankt sich für den Kampf und die positive 
Einstellung und hat eine Bitte: Am 30. Juni findet die Urnenabstimmung über den Beitritt der 
Kantonalkirche Schwyz zur RKZ statt. Der Kanton SZ ist als einziger Kanton nicht dabei; dieses 
Gremium leistet auch Pionierarbeit für die Anliegen der Frauen. Mitarbeit und Mitgestaltung ist 
wünschenswert. Kirche kann verändert werden. 
 
Peter Trutmann, Kantonalkirche: Er bedankt sich für die Einladung und das Buch und dankt auch 
dem Vorstand des KFS und den anwesenden Frauen für ihre Care-Arbeit. 
 
Vroni Peterhans, Vize-Präsidentin SKF: Sie überbringt Grüsse vom SKF und dankt dem Vorstand des 
KFS und allen Anwesenden für die geleistete Care-Arbeit. Für alle OV hat sie einen Care-Comic 
mitgebracht. Es ist Zeit für ein gegenseitiges Schulter-Massieren und –Klopfen. Der SKF bietet ein 
breites Bildungsprogramm an, welches auch kantonsübergreifend genutzt werden kann. Der 
Frauenstreik ist auf der Homepage des SKF ein grosses Thema. Interessierte finden dort auch einen 
Meinungsfinder zum assistierten Suizid zu finden. Vroni dankt allen für die Unterstützung des 
Elisabethenwerks. Sie weist darauf hin, dass der KFS nächstes Jahr 55 Jahre alt wird.  
 
Frau Landstatthalter Petra Steimen: Der Frauenbund ist wie ein Bund Rosen, als Bund sehr 
wirkungsvoll. Ohne Care-Arbeit würde der Kanton Schwyz nicht funktionieren. Diese Arbeit ist nicht 
bezahlt, aber unbezahlbar. Alle Care-Juwelen sollen zu den eigenen Ressourcen Sorge tragen. Sie 
dankt im Namen des Regierungsrates. 
 
Mona Birchler, frauennetz SZ: Es ist ein steiniger Weg zur Gleichstellung in Kirche und Kanton 
Schwyz. Das Frauenbier des frauennetzes findet einmal pro Monat statt. Sie wünscht viel Erfolg und 
gratuliert den Anwesenden; schön, dass alle zusammen «mitrudern» und am selben Strick ziehen. 
 
Kantonalverband Uri, Miriam Christen: Das Frauennetzwerk ist auch zwischen den 
Kantonalverbänden sehr wichtig. Thema make-up: wir machen uns auf und bewirken etwas. Care-
Arbeit ist im Fokus. Nicht nur Fürsorge, sondern auch Selbstsorge. Was wünscht sich Frau? 
Schmuck! Sie verteilt dem Vorstand selbstgemachte Care-Ringe.  
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dankt im Namen des Regierungsrates. 
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Schwyz. Das Frauenbier des frauennetzes findet einmal pro Monat statt. Sie wünscht viel Erfolg und 
gratuliert den Anwesenden; schön, dass alle zusammen «mitrudern» und am selben Strick ziehen. 
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Protokoll der 54. Delegiertenversammlung des KFS 

 
 
Martha Leuthard: am 19.5.2019 ist kommt der Nunzius nach Einsiedeln auf Wallfahrt. Alle Frauen 
sollten ihren Care-Button tragen. 
 
Ilona Nydegger bedankt sich bei allen Personen mit Wortmeldungen, den Helferinnen von Wollerau 
und den Stimmenzählerinnen. 
 
Am 20. April 2020 am Abend findet die nächste Delegiertenversammlung statt in Zusammenarbeit 
mit dem Frauen- und Mütterverein in Muotathal. 
 
Ilona Nydegger bedankt sich bei allen Ortsvereinen, Einzel- sowie Ehrenmitglieder und den Gästen 
für ihr Kommen und beendet die 54. Delegiertenversammlung. Der Ortsverein Wollerau beschenkt 
die Anwesenden mit einem grossartigen Buffet. Herzlichen Dank! 
 
10.04.2019 
KFS Geschäftsstelle 
Sandra Weisstanner-Greutmann 

          7 

Jahresbericht der Präsidentin zum Verbandsjahr 2019

Am 8. November geht unser Jahresprogramm 
2019 mit einem lehrreichen Kurs zu Ende. 
Wenig später findet auch unsere letzte 
Vorstandssitzung im Jahr 2019 statt und wir 
setzen uns alle gemeinsam an einen Tisch, 
um genussvoll die Weihnachtskarten zu 
schreiben.  

Gerne schauen wir auf ein interessantes Jahr 
mit vielen spannenden Begegnungen zurück: 

Bildung 

Nach vielen gut besuchten Kursen und nur 
einem Kurs, den wir leider absagen mussten, 
dürfen wir auf ein gelungenes «Bildungsjahr» 
zurückschauen und freuen uns schon sehr auf 
die neuen Kurse, die uns der SKF 
(Schweizerische Katholische Frauenbund) 
kostenlos zur Verfügung stellt. Einige davon 
sind sogar jetzt schon fast ausgebucht. Diese 
Tatsache freut uns sehr und bestärkt uns in 
unserer Arbeit.  

Schön, dass das Angebot genutzt wird. 

Vernetzung und Austausch 

Mit dem Treffen der Vorstände gelang die 
Vernetzung dieses Jahr leider nicht so gut, 
wie in anderen Jahren. Dies bedauern wir 
sehr. Wir erwarten gespannt das Treffen im 
Jahr 2020 und hoffen, dass wir dann ein 
passenderes Datum ausgesucht haben.  

Unterhaltung 

Die Buchlesung in Trachslau war leider 
ebenfalls an einem nicht sehr günstigen 
Datum angesetzt. Aus diesem Umstand ergab 
es sich, dass nur 40 Frauen die Zeit fanden, 
gemeinsam mit uns das ausgezeichnete 
Frühstück und die Buchlesung von Daniela 
Schwegler zu geniessen. 

Im Oktober konnte Marlies Frischknecht mit 
vielen engagierten Frauen aus Freienbach 
und Pfäffikon zusammen die Sternstunde bei 
traumhaften Herbstsonnenstrahlen und in 
sensationeller Umgebung durchführen.  

Engagement  

Gerne denke ich an den März zurück. 
Gemeinsam mit einigen Helferinnen aus 
diversen Frauenvereinen feierten wir den 
Care-Tag, den der SKF lancierte.  
«Bist du auch ein Care-Juwel?» Das war 
unsere Frage an die Passanten… Mit einem 
Schoggiherzli dankten wir allen Frauen für 
ihre Arbeit, die sie unbewusst oder bewusst 
jahrein jahraus kostenlos verrichten. 
Ohne sie wäre die Schweiz ärmer!  
Danke! 
 
Galgenen, Dezember 2019 
Ilona Nydegger, Präsidentin 



9

 

         6 

Protokoll der 54. Delegiertenversammlung des KFS 

 
 
Martha Leuthard: am 19.5.2019 ist kommt der Nunzius nach Einsiedeln auf Wallfahrt. Alle Frauen 
sollten ihren Care-Button tragen. 
 
Ilona Nydegger bedankt sich bei allen Personen mit Wortmeldungen, den Helferinnen von Wollerau 
und den Stimmenzählerinnen. 
 
Am 20. April 2020 am Abend findet die nächste Delegiertenversammlung statt in Zusammenarbeit 
mit dem Frauen- und Mütterverein in Muotathal. 
 
Ilona Nydegger bedankt sich bei allen Ortsvereinen, Einzel- sowie Ehrenmitglieder und den Gästen 
für ihr Kommen und beendet die 54. Delegiertenversammlung. Der Ortsverein Wollerau beschenkt 
die Anwesenden mit einem grossartigen Buffet. Herzlichen Dank! 
 
10.04.2019 
KFS Geschäftsstelle 
Sandra Weisstanner-Greutmann 

          7 

Jahresbericht der Präsidentin zum Verbandsjahr 2019

Am 8. November geht unser Jahresprogramm 
2019 mit einem lehrreichen Kurs zu Ende. 
Wenig später findet auch unsere letzte 
Vorstandssitzung im Jahr 2019 statt und wir 
setzen uns alle gemeinsam an einen Tisch, 
um genussvoll die Weihnachtskarten zu 
schreiben.  

Gerne schauen wir auf ein interessantes Jahr 
mit vielen spannenden Begegnungen zurück: 

Bildung 

Nach vielen gut besuchten Kursen und nur 
einem Kurs, den wir leider absagen mussten, 
dürfen wir auf ein gelungenes «Bildungsjahr» 
zurückschauen und freuen uns schon sehr auf 
die neuen Kurse, die uns der SKF 
(Schweizerische Katholische Frauenbund) 
kostenlos zur Verfügung stellt. Einige davon 
sind sogar jetzt schon fast ausgebucht. Diese 
Tatsache freut uns sehr und bestärkt uns in 
unserer Arbeit.  

Schön, dass das Angebot genutzt wird. 

Vernetzung und Austausch 

Mit dem Treffen der Vorstände gelang die 
Vernetzung dieses Jahr leider nicht so gut, 
wie in anderen Jahren. Dies bedauern wir 
sehr. Wir erwarten gespannt das Treffen im 
Jahr 2020 und hoffen, dass wir dann ein 
passenderes Datum ausgesucht haben.  

Unterhaltung 

Die Buchlesung in Trachslau war leider 
ebenfalls an einem nicht sehr günstigen 
Datum angesetzt. Aus diesem Umstand ergab 
es sich, dass nur 40 Frauen die Zeit fanden, 
gemeinsam mit uns das ausgezeichnete 
Frühstück und die Buchlesung von Daniela 
Schwegler zu geniessen. 

Im Oktober konnte Marlies Frischknecht mit 
vielen engagierten Frauen aus Freienbach 
und Pfäffikon zusammen die Sternstunde bei 
traumhaften Herbstsonnenstrahlen und in 
sensationeller Umgebung durchführen.  

Engagement  

Gerne denke ich an den März zurück. 
Gemeinsam mit einigen Helferinnen aus 
diversen Frauenvereinen feierten wir den 
Care-Tag, den der SKF lancierte.  
«Bist du auch ein Care-Juwel?» Das war 
unsere Frage an die Passanten… Mit einem 
Schoggiherzli dankten wir allen Frauen für 
ihre Arbeit, die sie unbewusst oder bewusst 
jahrein jahraus kostenlos verrichten. 
Ohne sie wäre die Schweiz ärmer!  
Danke! 
 
Galgenen, Dezember 2019 
Ilona Nydegger, Präsidentin 



10

 

   8 

Bilanz Fonds «Frauen in Not» per 31.12.2019 

 

 

 

 

 

 

Erfolgsrechnung vom 01.01.2019 - 31.12.2019 

Ertrag Franken 
Opfergelder 3'102.25 
Zinsen 4.90 
Total Ertrag 3'107.15 
  
Aufwand Franken 
Gesuchsbeiträge 5‘597.90 
Trauerkarten für Spenden 327.50 
Lohn Gesuchbearbeitung 0.00 
Post- und Bankspesen 1.00 
Total Aufwand 5'926.40 
  
Mehrausgaben 2‘819.25 

 

Im 2019 konnten wir aus Kollekten und Spenden Fr. 3'102.25 entgegennehmen. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die den Fonds «Frauen in Not» berücksichtigt haben. Dieses Jahr haben wir    
4 Familien/Frauen finanziell unterstützt. Die meisten Gesuche wurden in Zusammenarbeit mit der 
Kirchlichen Sozialberatung behandelt. Ein Gesuch musste abgelehnt werden. Neu bieten wir 
Trauerkarten an, mit welchen der Fonds mit einer Spende berücksichtigt werden kann. 

 

Merkblatt zum Fonds und Gesuchsformular: www.frauenbundsz.ch 

Einreichen bei: KFS, Christina Baumann, Riedweg 10, 8842 Unteriberg 

Spendenkonto Fonds Frauen in Not: SZKB, IBAN: CH34 0077 7000 2482 7168 0  

Passiven Franken 
Fondsvermögen per 1.1.2019 
Mehrausgaben 2019 
Fondsvermögen per 31.12.2019 

28‘914.95  
2‘819.25  

 26‘095.70 
Total Passiven  26'095.70 
  
Aktiven Franken 
SZKB Fondskonto 1680 6'566.85 
SZKB Fonds Sparkonto 51 19‘528.85 
Total Aktiven 26'095.70 
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Bilanz per 31.12.2019 

 

 

 

 

 

 
 

Erfolgsrechnung vom 01.01.2019 - 31.12.2019 

Ertrag Franken 
Mitgliederbeiträge (Ortsvereine & Einzelmitglieder) 63‘048.00 
Spenden 210.00 
Zinsen 23.10 
Beitrag Kantonalkirche 10'000.00 
Beitrag Erwachsenenbildung 1‘200.00 
Diverse Einnahmen 680.00 
Total Ertrag 75‘161.10 
  
Aufwand Franken 
EDV Aufwand nach Bedarf 130.70 
Lohn Geschäftsstelle (inkl. Büroentschädigung) 10‘402.40 
Entschädigung Vorstand 2‘500.00 
Ausgleichskasse  1‘481.25 
Personalversicherungen (UVG, KVG) 302.00 
Spesen Vorstand & GS (inkl. Weiterbildung) 1‘450.50 
Tagungen, Kurse, GV-Besuche, Anlässe 2‘362.00 
Büromaterial und Telefonkosten Geschäftsstelle 100.15 
Drucksachen & Versandmaterial 2‘904.35 
Porti 1‘116.95 
Post-/Bankspesen 49.35 
DV, Präsidentinnen-Treffen 2‘141.05 
Beiträge SKF und Diverse 45‘512.00 
Anlässe 2‘290.75 
Diverse Ausgaben 387.80 
Total Aufwand 73‘131.25 
  
Mehreinnahmen 2019 2‘029.85 

 

Passiven Franken 
Verbandsvermögen per 1.1.2019 60‘451.95 
Mehreinnahmen 2019 2‘029.85 
Verbandsvermögen per 31.12.2019 62‘481.80 
  
Aktiven Franken 
SZKB Vereinskonto 1484 31‘412.10 
SZKB Sparkonto plus 7395 30‘830.30 
Buch „Ein weiter Weg“ (Warenvorrat) 239.40 
Total Aktiven 62‘481.80 
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Bericht der Revisorinnen 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung des Kantonalen Frauenbundes Schwyz (KFS) für 
das per 31.12.2019 abgeschlossene Vereinsjahr 2019 geprüft.  
Für die Jahresrechnung sind der Vorstand und die Geschäftsstelle verantwortlich. 
Die Jahresrechnung des Hauptkontos schliesst mit Mehreinnahmen von Fr. 2'029.85 ab, die 
Jahresrechnung des Fondskontos mit Mehrausgaben von Fr. 2‘819.25. 
Die Buchhaltung für das Hauptkonto wurde von Sandra Weisstanner-Greutmann, die Buchhaltung 
für das Fondskonto von Christina Baumann über das ganze Jahr 2019 korrekt, übersichtlich und 
gewissenhaft geführt.  
Die Erfolgsrechnung und Bilanz stimmen überein. 
Das Vermögen ist durch die Bankauszüge ausgewiesen. 
 
Aufgrund dieser Revision stellen wir der Versammlung den Antrag, die vorliegende Jahresrechnung 
und Bilanz per 31.12.2019 zu genehmigen und dem Vorstand sowie der Geschäftsstelle Entlastung 
zu gewähren. 
 
Wir danken Sandra Weisstanner-Greutmann und Christina Baumann recht herzlich für ihre grosse, 
pflichtbewusste Arbeit. 
 
 
 
Feusisberg, 10.02.2020 
 
 
Die Rechnungsrevisorinnen 
 
 
 

    
Claire Egli   Lilo Beutter 
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Budget 2020 (mit Vorjahresvergleich) 

 Budget 2020 Saldo 2019 Budget 2019 
Ausgaben (in Franken)    
Beiträge an SKF und Diverse 45‘000.00 45‘212.00 46‘000.00 
EDV Aufwand 500.00 130.70 1‘000.00 
Internetauftritt 500.00 0.00 1‘000.00 
Lohn Geschäftsstelle netto (inkl. 
Büroentschädigung) 

9‘600.00 10‘402.40 10‘400.00 

Ausgleichskasse 1‘500.00 1‘481.25 1‘500.00 
Personenversicherungen (UVG, KTG) 400.00 302.00 400.00 
Entschädigung Vorstand 3‘000.00 2‘500.00 2‘500.00 
Spesen Vorstand & GS 1‘800.00 1‘450.50 2‘200.00 
Tagungen, Kurse, GV-Besuche 2‘500.00 2‘362.00 3‘000.00 
Büromaterial und Telefonkosten GS 500.00 100.15 600.00 
Drucksachen & Versandmaterial 3‘000.00 2‘904.35 2‘500.00 
Porti 1‘200.00 1‘116.95 1‘000.00 
Post- / Bankspesen 100.00 49.35 100.00 
DV, Präsi-Treffen 2‘500.00 2‘141.05 2‘000.00 
Anlässe inkl. Referentinnen 3‘500.00 2‘290.75 3‘500.00 
Spenden / Beiträge 300.00 300.00 200.00 
Diverse Ausgaben 500.00 387.80 500.00 
Total Ausgaben 76‘400.00 73‘131.25 78‘400.00 
    

Einnahmen (in Franken)    
Mitgliederbeiträge (Ortsvereine + 
Einzelmitglieder) 

63‘000.00 63‘048.00 64‘500.00 

Kursgelder 100.00 180.00 100.00 
Beitrag Kantonalkirche 10‘000.00 10‘000.00 10‘000.00 
Beiträge Erwachsenenbildung 1‘200.00 1‘200.00 1‘200.00 
Spenden 0.00 210.00 300.00 
Diverse Einnahmen 300.00 500.00 - 
Zinsen 0.00 23.10 50.00 
Total Einnahmen 74‘600.00 75‘161.10 76‘150.00 
    

Mehreinnahmen / 
Mehrausgaben (=-) 

-1‘800.00 2‘029.85 -2‘250.00 
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Vorstandsfrauen / Geschäftsstelle KFS 2020 
 
Präsidentin 
Ilona Nydegger 
Eichplätz 50 
8854 Galgenen 
055 440 36 29 
ilona.nydegger@frauenbundsz.ch 
 
Ressort Zukunft und Finanzen 
Christina Baumann 
Riedweg 10 
8842 Unteriberg 
055 414 30 07 
christina.baumann@frauenbundsz.ch 
 
Geschäftsstelle  
Sandra Weisstanner-Greutmann 
Lerchenweg 10 
8835 Feusisberg  
079 253 61 30 
sekretariat@frauenbundsz.ch 
 
Revisorinnen 
Claire Egli 
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Vorstandsfrauen 
 
zur Wiederwahl 2020 stehen:  
 
Vizepräsidentin / Ressort Bildung für 1 Jahr 
Manuela Tomaschett 
Grossmatt 32 
6440 Brunnen  
041 820 23 67  
manuela.tomaschett@frauenbundsz.ch 
 
Ressort Religiöses für zwei Jahre 
Marlies Frischknecht 
Donnerweidstrasse 15 
8855 Wangen 
055 440 78 24 
marlies.frischknecht@frauenbundsz.ch 
 
Revisorin für zwei Jahre 
Lilo Beutter 
 
 
Zur Neuwahl 2020 steht:  
 
für zwei Jahre 
Frieda Hofmann 
Rebbergstrasse 43 
8832 Wollerau 
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   Jahresprogramm KFS 2020   

                      
 
 
Februar 2020 
 
Altern – aufregend anders 
Samstag, 1. Februar 09:15 – 16:45 Uhr  
Ort Pfarreiheim, Dorfplatz 7, Altendorf  

 
Leitung Carmen Frei 
 
Anmeldung   KFS Geschäftsstelle 
  sekretariat@frauenbundsz.ch 
  079 253 61 30     
   
Kosten  Vorstandsfrauen OV kostenlos, Einzelmitglieder Fr. 80.-, 

Nichtmitglieder Fr. 150.- 
  Anreise & Verpflegung zu Lasten der Teilnehmerinnen 
 
Anmeldeschluss Freitag, 17. Januar 2020 
 
 
   
April 2020 
 
KFS Delegiertenversammlung 
Montag, 20. April ab 18:30 Uhr 
Ort Bezirksschulhaus (Aula), Stumpenmatt 3, Muotathal 
 
Gastgeberin FMV Muotathal 
 
Anmeldung   KFS Geschäftsstelle 
  sekretariat@frauenbundsz.ch 
  079 253 61 30 
 
Anmeldeschluss Dienstag, 31. März 2020 
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Öffentlichkeitsarbeit – was, wie, wo Sinn macht 
Freitag, 24. April 09:15 – 16:45 Uhr  
Ort Turmstübli, Pfarramt Pfäffikon 
 
Leitung Carmen Frei 
 
Anmeldung   KFS Geschäftsstelle 
  sekretariat@frauenbundsz.ch 
  079 253 61 30     
   
Kosten  Vorstandsfrauen OV kostenlos, Einzelmitglieder Fr. 80.-, 

Nichtmitglieder Fr. 150.- 
  Anreise & Verpflegung zu Lasten der Teilnehmerinnen 
 
Anmeldeschluss Donnerstag, 9. April 2020 
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Einzelmitgliederanlass «Giulias Verschwinden» 
Mittwoch, 20. Mai ab 17:30 Uhr 
Ort Bühne 66 Schwyz 
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  sekretariat@frauenbundsz.ch 
 079 253 61 30  
 
Kosten  Führung und Apéro offeriert der KFS seinen Einzelmitgliedern 

Eintrittsbillette zu Lasten der Teilnehmerinnen 
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SKF Delegiertenversammlung  
Mittwoch, 27. Mai ganzer Tag 
Ort Baden 
 
Anmeldung SKF Luzern: 
 info@frauenbund.ch 

041 226 02 20 
 
 

Juni 2020 
 
Impulstag Schöpfung und Wandel SKF 
Samstag, 20. Juni  
Ort Neubad Luzern, Bireggstrasse 36, Luzern 
 
Anmeldung   via SKF Homepage 
  
Kosten Fr. 50.- pro Person  
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August 2020 
 
Treffen der Vorstände 
Donnerstag, 20. August  ab 19:00 Uhr 
Ort Pfarrkirche (Pfarreistube im Untergeschoss), Seewen  
 
Referentin wird mit der Einladung/dem Sommerbrief noch bekannt gegeben 
 
Anmeldung keine erforderlich 
 
 
Oktober 2020 
 
Sternstunde  
Bei einem abendlichen Spaziergang lassen wir uns in die Tiefe führen und werden aufmerksam auf innere Sterne, die in uns leuchten. 

Mittwoch, 21. Oktober 17:00 – 20:30 Uhr 
Ort Steinerberg – nähere Angaben folgen 
 
Leitung Marlies Frischknecht 
     
Anmeldung keine erforderlich 
 
 
Teammanagement – bewegen und leiten 
Freitag, 30. Oktober 09:15 – 16:45 Uhr 
Ort evang.-ref. Kirchgemeinde, Schmiedgasse 34, Schwyz 
 
Leitung Brigitte Warth 
 
Anmeldung  KFS Geschäftsstelle 
  sekretariat@frauenbundsz.ch 
 079 869 64 88  
 
Kosten  Vorstandsfrauen OV kostenlos, Einzelmitglieder Fr. 80.-, 

Nichtmitglieder Fr. 150.- 
  Anreise & Verpflegung zu Lasten der Teilnehmerinnen  
 
Anmeldeschluss Freitag, 16. Oktober    
 
 
November 2020 
 
Impulsnachmittag zum Weltgebetstag 2021 
Gastland   Vanuatu 

Mittwoch, 4. November 14:00 – 17:00 Uhr 
Ort    Wollerau 

Leitung   Pfarrerin Rahima U. Heuberger 

Anmeldung   keine erforderlich  
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Impulsnachmittag zum 
Weltgebetstag 2019 
 
23. Januar 2019 
 
«Kommt, alles ist bereit» so heisst der 
diesjährige Titel zum Weltgebetstag. Frauen 
aus Slowenien sind die Verfasserinnen der 
Liturgie. 
 
Die Künstlerin Rezka Arnus hat das Titelbild 
gestaltet. Es gelang ihr, das Land Slowenien 
mit dem Gleichnis vom Festmahl (Lk 14, 15-
24) miteinander zu verbinden. Die grüne 
Hintergrundfarbe weist auf viele Felder und 
Wälder Sloweniens hin. Der helle, runde Tisch 
ist am Rand mit Ornamenten der slo-
wenischen Stickerei verziert. Der National-
kuchen Potica, das rote Lebkuchenherz und 
die Trauben aus den verschiedenen Weinbau-
gebieten, illustrieren die Einladung an uns 
alle. 
Das Gleichnis vom Festmahl stellt uns die 
Frage: Bist du bereit, die Einladung zum Fest-
mahl anzunehmen oder schliesst du dich 
selber aus, indem du dir keine Zeit nimmst 
dabei zu sein? 
Die Teilnehmerinnen können aus drei 
Workshops auswählen und sich so individuell 
mit dem Land und dem Thema vertiefen: 
Bibelgespräch, Kreativgruppe und Tänze aus 
Slowenien stehen zur Auswahl. 
In der Pause werden wir mit Kuchen ver-
wöhnt, die die Vorbereitungsgruppe für uns 
gebacken hat.  
Zum Schluss lesen wir miteinander die Liturgie 
und erfahren so noch mehr vom Leben der 
Frauen in Slowenien. 
Die positiven Rückmeldungen am Schluss des 
Nachmittages sind das Resultat einer kom-
petenten Vorbereitung und einem wohl-
wollenden und offenen Miteinander. Besten 
Dank an Rahima Heuberger und dem öku-
menischen Vorbereitungsteam, sowie an alle 
beteiligten Frauen.   
 
 

Der Impulsnachmittag für den Weltgebetstag 
2020 findet bereits am Mittwoch, 25. 
September 2019 wieder in Wollerau statt. 
 
Ich wünsche allen Ortsvereinen eine schöne 
und stimmungsvolle Feier am Freitag 1. März 
2019. Das Wissen darum, dass sich weltweit 
Frauen und Männer zum gemeinsamen Gebet 
versammeln, möge uns untereinander ver-
binden und stärken für den Einsatz für mehr 
Gerechtigkeit und Frieden in der Welt. 
 
Marlies Frischknecht, Vorstand KFS 
 
 

Konfliktmanagement – 
handeln und lösen 
 
26. Januar 2019 
 
Konflikte sind sicher Teil unseres Lebens. 
Konflikt bedeutet immer eine Auseinander-
setzung - mit sich und andern. Bei einem kon-
struktiven Konflikt müssen die unterschied-
lichen Perspektiven ausgehandelt werden. 
Wir versuchen, uns selber und andere besser 
zu verstehen. Nur wer sein eigenes Konflikt-
verhalten kennt, kann daraus positive 
Konfliktstrategien entwickeln und durch kre-
ative Moderationstechniken diese auch in der 
Führungsarbeit anwenden. 
Brigitte Warth führte am 25. Januar die 15 
Teilnehmerinnen des Tageskurses über die 
verschiedenen Konfliktlösungstypen ein ins 
konstruktive Konfliktmanagement. Die prak-
tische Umsetzung an konkreten Beispielen aus 
dem Vereinsalltag und der Erfahrungs-
austausch bei der Lösungsfindung wurden von 
den Teilnehmerinnen sehr geschätzt. Viele 
werden sich auch im nächsten Jahr wieder 
treffen beim Kurs: Teammanagement – be-
wegen und leiten mit Brigitte Warth am 30. 
Oktober 2020 in Brunnen. 
 
Manuela Tomaschett, Vizepräsidentin KFS 
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Care-Tag  

Tag der Frau, 8. März 2019 

Leider etwas kurzfristig für uns und die Orts-
vereine kam die Ankündigung eines «Care-
Tages» des SKF. Nichtsdestotrotz konnten wir 
im inneren und äusseren Kantonsteil einen 
«Aktionstag» durchführen. 

Je rund ein Dutzend Helferinnen aus ver-
schiedenen Ortsvereinen hielten mit uns die 
Stellung sowohl im Seedamm Center in 
Pfäffikon wie auch im Mythen Center in 
Schwyz. Mit unseren Ständen hatten wir die 
Gelegenheit, am Tag der Frau, allen Frauen 
und Männern, die Care-Arbeit leisten, DANKE 
zu sagen und die Arbeit der Ortsvereine kurz 
vorzustellen. 

Beim Verteilen von «Schoggiherzen» ergaben 
sich viele spannende Gespräche mit den 
Besuchern. 

An dieser Stelle möchten wir den vielen 
Helferinnen aus den Ortsvereinen herzlich für 
Ihre Mithilfe danken. Auch der Gleich-
stellungskommission des Kanton Schwyz, die 
uns mit einem finanziellen Beitrag und ihrer 
Anwesenheit unterstützte, gebührt unseren 
Dank.  

Ilona Nydegger, Präsidentin KFS 

Manuela Tomaschett, Vizepräsidentin KFS 

 

„Frauenbrunch mit 
Buchlesung“ mit Daniela 
Schwegler 

16. August 2019 

Am Freitagmorgen folgten zahlreiche Frauen 
aus allen Teilen des Kantons Schwyz der Ein-

ladung des Kantonalen Frauenbundes Schwyz 
(KFS) zum „Frauenbrunch mit Buchlesung“. Im 
Chlösterlihof beim Kloster Au verwöhnten uns 
Marlen und Alois Betschart mit einem 
himmlisch feinen Brunch.  

Was könnte besser zu diesem Jahr von Care–
Tagen und dem erfolgreichen Frauenstreik 
passen, als eine Frau, die Frauen portraitiert. 

Daniela Schwegler, Autorin zahlreicher 
Bücher, interviewte in ihrem Buch „Landluft“ 
Bergbäuerinnen - starke Frauen, die für ihren 
Traumberuf und ihre Berufung einstehen, die 
den Mut haben etwas zu wagen.  

Pünktlich um 10 Uhr konnte Ilona Nydegger, 
Präsidentin des KFS, die Autorin den Zuhörern 
vorstellen und ihr das Mikrofon überreichen. 
 
Daniela Schwegler stellte dem Publikum mit 
Fotos alle Frauen vor, die sie für ihr Buch 
„Landluft“ eine Zeit lang begleiten durfte. Zu 
jeder Frau wurden kurze spannende Episoden 
aus deren Leben erzählt. „Ja - hier wird 
angepackt! Eine Achtzehnjährige, die voller 
Elan den Hof ihrer Eltern übernehmen will; 
eine Zimmerfrau, die es aus der Wagenburg 
auf einen Biogemüsehof verschlagen hat; eine 
erfolgreiche Frauenärztin, die das Luxusleben 
satt hatte und heute lieber Rinder züchtet…“ 

Über manch lustige Geschichte wusste 
Daniela Schwegler zu berichten und zog die 
Zuhörerinnen in ihren Bann. Viel zu schnell 
war die Erzählstunde vorbei! Der KFS be-
dankte sich herzlich bei Daniela und verab-
schiedete sie und alle angereisten Frauen. 

Ilona Nydegger, Präsidentin KFS 
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Treffen der Vorstände 
Am 6. September 2019 zu Gast in Schübelbach 

Im schön dekorierten Mehrzweckraum vom 
Altersheim «Obigrueh» konnte ich um 19.30 Uhr 
nach dem Apéro, neben den Frauen aus den Orts-
vereinsvorständen, auch die Präsidentin des SKF, 
Simone Curau-Aepli, zum Treffen der Vorstände 
begrüssen. 
Im offiziellen Teil gab ich das Wort gleich weiter an 
Simone, die mit uns das neue Leitbild des SKF 
besprach. Simone konnte Fragen von Seiten der 
Vereine zum Leitbild klären und stellte ihnen auch 
interessante Fragen dazu: Wie wirkt Leitbild für 
die Ortsvereine? Wie können sie dahinterstehen? 
Zudem gab es genügend Raum für sehr spannende 
Diskussionen zum Thema. 
Ich danke allen Frauen für die angeregten 
Gespräche und Inputs.  
Im würde mich sehr freuen, wenn ich am 20. 
August 2020 noch mehr Frauen begrüssen könnte 
zum Treffen der Vorstände. 

Ilona Nydegger, Präsidentin KFS 
 

Impulsnachmittag zum 
Weltgebetstag 2020 
25. September 2019 
 
Dieses Jahr treffen wir uns bereits Ende 
September zum Impulsnachmittag, da Rahima 
Heuberger Anfang 2020 einen längeren Studien-
urlaub plant. Der Weltgebetstag ist Rahima ein 
Herzensanliegen und darum wollte sie unbedingt 
den Impulstag noch vor ihrer Abreise anbieten. 
Zu Beginn erzählt Rahima vom europäischen WGT 
Treffen in Luteren NL, das im Juni stattgefunden 
hat und bei dem erstmals auch sie dabei gewesen 
ist. Danach lassen wir den vergangenen Welt-
gebetstag «Revue» passieren und die anderen 
teilhaben an den Erinnerungen des Anlasses in den 
eigenen Pfarreien. 
Den Weltgebetstag 2020 haben Frauen aus 
Zimbabwe mitgestaltet. Zimbabwe bedeutet «das 
grosse Haus» oder «grosser Turm». Diese Bilder 
verweisen auf die Ruinen von Gross – Zimbabwe. 

Das heutige Zimbabwe ist sehr fruchtbar und 
rohstoffreich, aber wirtschaftlich arm. In neuerer 
Zeit leidet das Land an Dürreperioden und Über-
schwemmungen. Die Bildung wird in Zimbabwe 
zwar grossgeschrieben, doch in den ländlichen 
Gebieten ist man noch sehr traditionell. Dies hat 
zur Folge, dass Mädchen sehr früh verheiratet 
werden und somit keine Chance auf Bildung 
haben. Gegen diese Ungerechtigkeit stehen 
heutige Frauen ein vor allem mit landesweiten 
Informationskampagnen.  
Im Mittelpunkt der Liturgie steht der Satz aus dem 
Evangelium: «Steh auf, nimm deine Matte und geh 
deinen Weg!» Die Verfasserinnen der Liturgie 
interpretieren diese Geschichte vor dem Hinter-
grund der aktuellen politischen und sozialen 
Situation ihres Landes. Die Frauen Zimbabwes 
identifizieren sich als die Kranken am Teich 
Betesda. Die Kranken haben sich eingerichtet und 
warten darauf, dass sie Andere zum Wasser brin-
gen. Erst die Frage: «Willst du gesund werden?» 
leitet die notwendige Veränderung im Leben der 
Kranken ein. Sich dieser Frage zu stellen bedeutet 
für die Menschen in Zimbabwe, sich selber für die 
Veränderung ihres Landes einzusetzen, aufzu-
stehen und dem Frieden und der Versöhnung 
entgegengehen. 
Um Impulse für die eigene Feier vor Ort zu 
bekommen, wurden wieder verschiedene Ateliers 
vorbereitet; singen, tanzen, Bibelarbeit und etwas 
Kreatives zum Thema. Wegen der geringen Teil-
nehmerzahl beschliessen wir nur zwei anzubieten. 
Alexander Seidel übt mit uns auf erfrischende Art 
Lieder ein, die Rahima für uns zusammengestellt 
hat. Ich bringe zwei liturgische Tänze ein und übe 
sie mit der Gruppe.  
Zum Schluss lesen wir gemeinsam die Liturgie. Wir 
lassen uns ein auf die Lebenswelt der Menschen in 
Zimbabwe und hören, was sie freut, aber auch wo 
ihre Nöte und Sorgen sind. 
Ein inspirierender und motivierender Nachmittag 
geht zu Ende. Hoffentlich lassen sich beim näch-
sten Impulsnachmittag wieder mehr ansprechen. 
Ich wünsche allen Gemeinschaften, die zum 
Gottesdienst am Weltgebetstag im März 2020 
einladen, eine schöne und stimmige Feier.  
 
Marlies Frischknecht, Vorstand KFS 
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Ilona Nydegger, Präsidentin KFS 
 

Impulsnachmittag zum 
Weltgebetstag 2020 
25. September 2019 
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Alexander Seidel übt mit uns auf erfrischende Art 
Lieder ein, die Rahima für uns zusammengestellt 
hat. Ich bringe zwei liturgische Tänze ein und übe 
sie mit der Gruppe.  
Zum Schluss lesen wir gemeinsam die Liturgie. Wir 
lassen uns ein auf die Lebenswelt der Menschen in 
Zimbabwe und hören, was sie freut, aber auch wo 
ihre Nöte und Sorgen sind. 
Ein inspirierender und motivierender Nachmittag 
geht zu Ende. Hoffentlich lassen sich beim näch-
sten Impulsnachmittag wieder mehr ansprechen. 
Ich wünsche allen Gemeinschaften, die zum 
Gottesdienst am Weltgebetstag im März 2020 
einladen, eine schöne und stimmige Feier.  
 
Marlies Frischknecht, Vorstand KFS 
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Sternstunde 
14. Oktober 2019 

Bei herrlichem Herbstwetter treffen sich ca. 
40 Frauen zur diesjährigen Sternstunde, die 
uns von der Schifflände in Pfäffikon nach 
Freienbach führt.  

Unter dem Titel Von Frauen und Wasser 
werden drei Frauengestalten aus der Bibel in 
den Blick genommen: Hagar in der Wüste 
ohne Wasser; die namenlose Frau, die Jesus 
die Füsse wäscht mit ihrem Augenwasser 
(Tränen) und die Frau am Jakobsbrunnen, die 
im Gespräch mit Jesus ihre innere Sehnsucht 
entdeckt, die Sehnsucht nach lebendigem 
Wasser.  

Auf dem Kirchplatz von Freienbach lassen wir 
die Sternstunde tanzend ausklingen. Just zu 
der Zeit hält der Ortsbus und entlädt Frauen 
und Männer in den Feierabend. Was haben 
sich wohl die Menschen gedacht, als sie uns 
auf dem Kirchplatz tanzend gesehen haben? 

Mit einer warmen Suppe und feinen Kuchen 
verwöhnen uns die Frauen von den beiden 
Gemeinschaften Pfäffikon und Freienbach. 
Herzlichen Dank! 

Marlies Frischknecht, Vorstand KFS 

 
 
 

 

 

 

 

 

Moderieren – leicht gemacht 
18. Oktober 2019 

In einer Gesprächsrunde ist das Thema, über 
das gesprochen wird, von zentraler Bedeu-
tung: Es muss aktuell sein, auf ein breites 
Interesse stossen, oder mich direkt betreffen. 
Ansonsten wird die Gesprächsrunde vor 
leeren Stühlen sitzen. Wenn aber ein Publi-
kum zuhört, ist es nicht leicht, die Gesprächs-
führung so zu gestalten, dass sich sowohl die 
Podiumsteilnehmerinnen, wie auch die Zu-
hörerinnen sich in ihrer unterschiedlichen 
Rolle wohlfühlen und trotzdem eine spannen-
de Diskussion stattfinden kann. Dabei ist die 
Wahl der teilnehmenden Gäste, welche 
möglichst viele Aspekte zum Thema abdecken 
sollten, nicht leicht.  

Neben der soliden Recherche zum Thema ist 
die praktische Organisation wie Raumreser-
vation, Werbung, Technik und vieles mehr 
Voraussetzung.  

Claudia Sedioli Maritz konnte die Teil-
nehmerinnen mit vielen praktischen Bei-
spielen und Übungen überzeugen, dass die 
Organisation und die Durchführung einer 
spannende Gesprächsrunde auch für unsere 
Vereine machbar und zugleich spannend ist. 

Manuela Tomaschett, Vizepräsidentin KFS 
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Vereinsfinanzen – erfolgreich 
verwalten 

 

8. November 2019 
 
Als Kassierin eines Vereins braucht es heut-
zutage mehr als eine "Milchbüechlirechnung". 
Der Jahresabschluss, das Budget fürs kom-
mende Vereinsjahr und damit verbunden die 
Finanzplanung für die nächsten Jahre zu er-
stellen erfordert eine sichere Buchführung 
und entsprechende Kenntnisse. Zudem ist 
eine sorgfältige Organisation nötig, denn jede 
Buchung braucht einen Beleg.  

Elsbeth Fischer führte die 15 Teilnehmerinnen 
am 8. November sicher durch die Aufgaben 
einer Finanzverantwortlichen: Sie erläuterte 
die Bilanz, die doppelte Buchhaltung, den 
Kontoplan und diverse Buchungen. Es wurde 
über Debitoren und die Kreditoren und die 
Erfolgsrechnung diskutiert und mit ent-
sprechendem Übungsmaterial gleich gear-
beitet. Zudem wurden auch Fragen zu Ent-
schädigungen, Spesenregelung und Verrech-
nungssteuer geklärt.  

Dank den umfangreichen Unterlagen und dem 
dazu passenden Übungsmaterial wurde die 
zentrale Rolle der Finanzverantwortlichen in 
jedem Verein verdeutlicht. 

Manuela Tomaschett, Vizepräsidentin KFS 
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1924 gründete der neue Pfarrer Robert Prinz aus Samnaun unseren Frauen- und Mütterverein: 

„Zum Zwecke besserer Aufklärung in Behandlung der Familien und gegenseitiger Hilfe und 
Beistand!“ 

Am Gründungstag traten bereits 179 Frauen in den Verein ein. Heute sind es über 800 
Mitglieder. 

 
Wir organisieren jedes Jahr einen Jassabend, einen Tagesausflug, einen Halbtagesausflug, diverse 

Kurse, Vorträge und kirchliche Anlässe. 
Seit 1968 wird der Samichlaus auf Hausbesuch geschickt und ein paar Jahre später übernahmen wir 

auch die Ausleihe der Weisssonntagskleider. 
Unsere Seniorengruppe besucht in der Adventszeit über 150 betagte Gemeindemitglieder. 
Bei einer Einladung zum Zmittag dürfen sich die Witfrauen jedes zweite Jahr austauschen. 

Mit dem Müttertreff vereinen sich junge Frauen bei Natur-, Tradition- und Bastelanlässen mit ihren 
Kindern zu lustigen Nachmittagen. 

Der jüngste Zweig: Das ELKI dient frischgebackenen Eltern in der familiären „Thalergemeinschaft“ 
Anschluss zu finden und sich bei uns zu Hause zu fühlen! 

 
Wir freuen uns auf euren Besuch in unserer Gemeinde und wünschen einen gemütlichen 

Aufenthalt! 
 

 
 

Als Gast mit dabei ist der bekannte Muotathaler Sänger und Juuzer Bernhard Betschart. Freuen Sie 
sich auf eine kleine, musikalische Einlage. 
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Wir sind mit folgenden Organisationen vernetzt: 
 
 

Schweizerischer Katholischer Frauenbund SKF  
Dachverband des KFS  

www.frauenbund.ch 

  
Kantonalkirche Schwyz 
Finanzielle Unterstützung des KFS  

www.sz.kath.ch 

  
Amt für Berufsbildung  www.sz.ch 
Finanzielle Unterstützung des KFS  
  
frauennetz kanton schwyz  www.frauennetzschwyz.ch 
  
Gleichstellungskommission des Kantons Schwyz 
Vertreterin Manuela Tomaschett  

www.gksz.ch 

  
Netzwerk Familie Einsiedeln www.netzwerkfamilie.ch 
  
Kantonaler Seelsorgerat  www.seelsorgerat-schwyz.ch 
  
Kirchliche Sozialberatung Schwyz KIRSO  www.kirso.ch 
  
Paar- und Familienberatung Kanton Schwyz SPD  www.triaplus.ch 
  
Verein Familienschwyz  www.familienschwyz.ch 
  
Verein Pro Senectute Kanton Schwyz  www.sz.pro-senectute.ch 
  
Diakoniestelle Ausserschwyz, Kirchliche Sozialberatung, 
Pfäffikon 

diakonieausserschwyz@gmail.com 

  
ffs Erwachsenenbildung  http://www.ffs-schwyz.ch/ffs-

erwachsenenbildung/ 
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